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Amtlicher Theil.
HTp- i t twoch , den 22. o. M . . Abends nm 8 Ubr
trafen mittelst Scparatzngcs die irdische» Ueberrestc
weiland Ibrer kaiserlichen Hoheit der z>, Monza ver-
storbcncn dnrchlauchtigstcn Fran Erzherzogin M a r g a>
r e t b a . gcbornen köniizlichen Prinzlssx, uo» Sachsen,
am Wiener Südbahnbofe ein.

Daselbst marcu zum Enipfange der lwchstcn seiche
dcr k. k. Erste Obcrstbofmeistcr. G. d. K. Fürst zu
^ > r ch t c n st e i n . zwei Palast, amen . zwei k. k. Käm<
Merer, dan» die zur Begleitung bestinnnten ^eibgar>
ben und das sonst erforderliche Hofstaatspersonale
emwesend.

Sobald der Sarg auf den bcreitstthenden ^si>
chcnwagen gebracht war , sehte sich der Traucrzug in
Bewegung.

Der Weg wurde uom Bahnhöfe durch die Bel>
ueber?,^inie. inncrbalb wllchcr von der Hofgeistlichkcit
ble Ei „^gnung vorgcnomnien wnrdc, durch die Heu»
l M e . über die Elisabechbrücke und die Esplanade.
Nl"üe. durch das Vnrgibor nach der Hofburg ge>
"owmen.
,,, ^u> Schweizerlwfe wurde der Sarg vom Wageu
l^ndqcdobrn, in die Vott'alle der Hofdulgpfavrkirche
^ ' ^ ' l l!„h nochmals e,»gesegnet, worauf t>.r Sa rg
^ ^ Klichs ssetvagen „nd auf das dort eingnichlsle
^«'"i lbctt qsstslll wurde.

^achmittagg uin 4 Ul ' l lmt das feieiliche ^ei-
")c»I'enäügnlL mw die Beisepung der l'öchsl«» Leiche
'n dr, fn,sr,l. Fcimiiicngn.fl l'ci den l ' . I'. Kapuzinern

" "lttlg»ad!g,t zu ernclincn gcruyl.

Se l . k ^ossolisch. Majcl lm l'ad^u um Aller,
höchster l5»l,ch,!sßu„g vou, ! i . S fp^ . . ' d l r d. ^ oir
provisoilscl cn Gymnosuil. DivcNorcn , 'H, i r , ic r .^ jc i . in
S ca r a l> e 11 o am Slaatögyinlüisiiil» zn Vevo»^. uuo
Prtcftcr Iasob P i r u n a an j^nrm zu U^»e . zu
wirklichen Gymnasial «Dircklvren aUergnäc>igst zn er.
nennen gerul't.

Der Iustizministcr bat dcm Prätor in Sarnico.
Hranz M o r a t i , die augcsllchte Ulbcrscl)ung nach
Lonato bewilligt und den Piälmöadinnl icn Hierony-
nnlS C odd « z u m Präior in Sarnico ernannt.

Nichtmtlichcr Theil.
Defter reich.

' " s . l . .bol'eit der durchlauchtigste H,rr ftizder
z»N K a r l L u d w i g haben gcrndl, 0>m Siadlmagi^
N'at in Imisbinck fo!gs„,>r^ T' leqr. i inm zugeben z»
'"sss": „Gs mar schl'n miller meine Ai'slcht. ta.-,
H ^ r z Meiner un^rglstlichcn F»au ,n, lr-us» T i ro l ,
wo man es so . / l i . d t n,!d dlsscn Wcrth velsland.n
^ " t , riiben zn !«js>',,; sonnt soll eü ln der Hoffapells
°" Innsl'nick anfl'ewablt wcrden.
l>, ,Die Viit«' dcr Slndt nngen Vcisl.'IInng eines

"lili'g hss Ulberresle bat niiii ism befuuuneilc»
^ ' ^ l ' wolil gelb^u, uud d>eser erneuerte ^eioeis der
"Uhän^iichs^. ivild meine Nückkllufl nach T n o ! cini»
llerm<ißr„ ^leichtern.

^ r u ck, den 19. September lk l i t t .
— Se. Majestät dn .^>'is,r F e r d i >̂ a n d ha-

.^" der ^rombbolz'siien Studenten : Krankensliftnog
>n Prag ss„ betrag '.,on 200 si. ^n spenden gcrubi.

W i e » . 22. Sept. Ee. Erzellen^ der Herr G ^
"a> der Kavallerie, lomnlandirendrr General in

s,, ^ 7 " " ' ' " ^ Inhaber des Kur<issilrregilne»ts Kai-
r ^ . olauö von Nupl.ind Nr. . ' i . Graf Sch.'affgo,

l>")c, -hat sich mü dl», Hcrrn Ob^slc,, Frcil'errn o

Eoclsheim und dein Rittmeister Prinzen Hoben!e»hc
am 18. d. M . nach Warschau begebeü/um dort im
AUcryöchsten Namen Se. M a j . den Kaiser Alerander
zn begrüßen.

— Die uon M a i l a u d an die, picmontcsische
Grenze führende Elssubahnstrccke ist uon rcr Vaul>n>
terueymnng A M . Toffol i ll»d Pelich bereilS vollen»
det und am 17. o. M . zlim ersten Male probeweise
befahren worden. Man un'slchert. daß die Strecke in
den ersten Tagen des Ollokers dcm allgemeinen Vcr-
kehr eröffnet werecn soU. Man wird alsdann von
Venedig oyne Unterbrechnng nach Magcnia und im
Dezember schon bis Tnr i» in 1ü Slnnden fabreu lö»»
nc,i. Dee crwäbnten Van« Unlcrnlhmung sind von
der Direktion zu Vrrona 2!i.000 ^. aI6 Ancllcnunng.
wcil der Van einen vollen Moilat vor der sestgeschlen
Zeit zu Sta,!dc gebracht war, bewlUigt worden.

D r e s d e n , 20. Sept. - Heute Vormittag 11 ^
Uhr fanden in dcr hiesigen kalhol. Hoskirche die fcicr«
lichen Ercqnic» für Ihre k. k. Hoheit die Erzherzogin
M a r g a r e t e , Herzogin zu Sachsen. Stat t . Bischof
Forwcrl zeleburtc unter Assistenz von sieben Geistig
chen. Vor dcm Hochaltar war ein Katafalk, limgc<
bcn vou groücn silbernen Kaudcl^beru, aufgestellt.
Auf ocm schwarzb.bangcncn Hochaltar nnd dcn ebenso
bekleideten Tribunen erblickte man österreichisch'sachsi
schc Wappen zwischen dem Namenszuge: « N . " Ihre
lönigl. Majestateu und sämmtliche zur Zeit anwesende
Miiglicder ocr lön. Familie', sowie der gencr» Abend
zuin Besuch hier eingltroffüie Pr i i n Kar! von Baiern,
kön. H o d m . wobnien dei Trauerjsler bei. Der unge«
mein zahlreich besuchte Trauergolteediinsl — man
bemerkte rte am hiesiglU k. Hofc akkreoiiiilcn Hcllei^
Gcs.lüdlsn, sowie s»hr vielc hochg>sllll!c Ziv i l» nnd
Mil'lärpcrsoncu — war ein ' ^ , m i I ccr iünigcn Tyei l .
m,bme an dcm schmerzlichen Trancrfal le, dcr das
hohe Könighauö b,troffen.

Italieniscbe Staate«.
^ Man meldet aua F l o r e n z vo»l 2 l . d. M . i

Vor einigen Tag.» wlaoen zw.l ^ugc ^cuic auö
a„geseh.nen Famil ien, welche elnigcn lomischrn Flücht'
>in,;cn znr Flucht von Floienz nach Segua b^ilftlch
!l,u luolNsn. sammt l e e r e n «,„> olr Gendar.«.r,e
"rh. is.ci u»d ,n>Ycr nner oels.lucn z» «,n>ädllgem
Alre.l >m Fml Porw F .na jo . ocr anoerc- zn ci.,jao>
l>g.r Verme.,u,.g nach ^ l .n r Hc^mat verur.hcllt.
.,.,.. ' „ " ' '.,'' ^ p l - Der Eil ige Vater machte
m„e,"> Univeril.at. dcm s.gen. ^ i . m u . i . . ^ - l l .
' / , ' ' ! " ' ^ ' ' ' ">ü ,et»en Pr .vmn.m. ln mne werthvoUc
Ge,^nke wodurch d,e w.sse.sch,smchcn Hllfönn.lc!
ocr Anstalt beträchtlich u n n n w wurde». - D.r hl.
Vater empstna. uorg.,ttrn den InrsN»,chopOassrr von
Brixe» tu cl.,er Audienz. Die Unt.rhallung war be.z
lich und walnie langc. Der Bischof sprach unicr Ä..-
oerem vou der Znkl.nst drü Cl)rlste!>lbua>o lu Cl>,na
Der Papit stln.mlc bei, doch mti ^ r Lt l i ic iknng:
, ,^v i< i <!» l̂<!<'!̂ ll> (!>n: i <:i!>ll»i!l uv^,^<l l ' l'i,!!<» lulle»
<ju.ll<», !«»n i <^>ll<,ui.« (Zch ^ j , , l - ^sllilinschl, die
Kanones, nicht die Kanonen bältt» ra« Alles zn
Siaudc gebracht.)

" Man meldet ans T u r i n vom 2 l . d. M l s . :
Der „Gaz;e,ta picmoxx-sc" zu Folge. gaD Se. Ma j .
d.r König gsstern m seinem Schlosse zu Racconigi
eilt F,st, w.lche'n drr Pri»^ Geol.i vuu Pielchen
nebst Gefolg!- bliwobnie. Die heutige „lDpi'üonc"
dringt cm'l i . „Vi l la f ranca" ül'crsclirtebenen Anl l» l .
wori,i sie sich die ci-le Mühe gibt. den Beweis zu
fübreu. d.'ß die Ueber!ass»ng deS Vagno an ln,sisc^
Merkanülschiffe als Mtt lc l dienen solle und werde den
östtrr.ichischlU (tzinftuß >n Schrankcn zu halten. Bei der«
artige» Konjckturcn und Behauptungen ist wobl eiu
>i>!,l» I^n«'!,!^ an seinem Play,'. — N c „ r l r Bcrichtc
aus Neapcl bestätig.,,, daß lüchl bloß c.m l!„ sonder^
auch am !). nnd U1. d. M . Verhaftungen, a»gcbl,ch
wegen politischer Umlricbe. vorkamen. We"» jsdoä>
Gcnnlser Blätter die Zabl der Verliafleten m,t cioi.
q<» Hni'^crle» beziffern, so ist bieb wohl ci,>c jcn.r
Uibertre'bnni'.en. au dem-» es diiselbsn i?lm König

! niche N>ap!-l gegenüber nie fsblcn lasscn.

N e a p e l , 1 ^ . Septbr. Ungefähr nm den t!.
bernm besuchte der König plötzlich nnd nuerwarttt die
Kasernen von Santa Mar ia bei ssapua. Dort war
ein Husarcnregimenl nnter den Pefehlen des Fürsten
Vrane,iccio stationirt. Bei der Musterung ergab lS
sich. daß die Melirzal'l der Offiziere fehlte. nnb auf
des Königs Frage, wo sie waren, erwiederte der Oberst,

l daß er es nicht wisse. Die Soldaten wurden bierauf
befchligt, ibre Uebungen durchzumachen, nnd diese fie»
lcu erbärmlich ans. Der König soll daher dem Oberst
in Gcgeuwart der Mannschaft einen sebr derben V?r>
weis erlbcilt baben. Damit alleii'. ist aber wenig
gebessert; denn das ganze neapolitanische Heerwesen
ist einer Umgestaltung dringend bedürftig.

Frankreich.
P a r i s . 16. Sept. Der ..Mouilel ir" meldet,

daß am 24. Juni der TrauSport-Dampfer „G i rond t "
in Tientsin zn dem Geschwader des Vize»Admirals
Rigault de Genouilly stieß; daß der Transport 'DaiN'
pfer Verdoqne am 7. Juni vor Hongkong eintraf,
wie daß die Dampf-Corvette «i!aplacc" nnd die Kanonier«
Schaluppe „Alarme" am 29. M a i von Singapur nach
Hongkong weiter fnhren.

Hier wurden auf ein am Lonure liegendes, für
Petersburg bcstimmlcs Schiff zwei Waggons qeladcn.
die für dsii Kaiser uno die Kmsrri» von Nußland in
Frankreich mit äußerster Pracht a/arbeitei wniden.
Der eilie Waggon bestellt aus einen» mit kirschrotbem
Damast a«y,)c!chlagensl! Snlo» „»o a»S eioenl Ar»
beiis^immsr, der zwnle aus zwei S"!onS nnt blauem
Atlas. I m Salon der Kaiseri» ist ein mü dem russi»
schen Wappcu verzierter Thron angebracht. Mehrere
a,i'ere Nagen wcrdcn folgcn. wooon einer Schlaf'
Kabinete, ein anderer die Hoflüche u. s. w. enlbal«
ten soli.

Das russische Geschwader. welcheS am 14. S^pt.
in Prest eintraf und Kroustadl am 6. d. verließ, be«
st.bt ans den Korvette» «Binda" n. »Grid,»" nno dem
Klipper Ovrilsnich.

— Der Pariser Korrespondent der «Frankfurter
Poil^tg." glaubt aUcn siudexn Nachrichttl. e,ügf.;en
onsichcr» zn könne», daß die lHüisHäbignngsulmm'-.
Milche (ib>!,a an Fia»kreich zu be^ableli bat. bloß 16
Ml l ionen Fr. bilrage, W>r wollen eiejcr Angnbc
doch ksiiie» u'>bellngllli Olaubc» jchcnksn. Das Preisen
dcr UneiglNnüy'gkeil. m>t wclchem Flanklclch eas chine»
si,che Reich d.m Olz'cent eröffx't.-. war i» dcr sr.,n<
zöslschr» Prcssc scbr laut. aber nicht weniger laut war
>.nch biSber dle Unzüfiiedeolicit über das Schwelgen
aller Dlpcschs» bezüglich der Enlschcttigung, »nid „tcht
wenig«r laut sprach sich die Besorgnis uus. iaß Fiank»
rcich in dieseni Pnnlle gegen England zn kurz lom.
mcu löüule.

Der ^P.N)s« weist in ciuem länqerln Artikel, der
onreb Dokunuute Ulnerstüt)! wird. die Ausprüä's Frank«
reichs a»f Madaqas f^ „ ^ , und mein, d'ese Zinel.
»ach welcher England j , y , m.dr als i> gelüst«, wüde
fur Frankreich iu Rücksicht auf H.,udll und Industrü
>as welds,,, was I „ t > l t „ für England ist.

Das,,(5onst>!n,ion»sl« erbebt siä, mil a l t l En.-r»
' ^ ^sgeu das P r o j l l l . d,e Hase» von Al.l>lle» für
6'lihäseu zu erklären. Er ist außer sich. daß man
earan nur z» drufsn wagt. und sagt den Nn>» A l^>
r>e»s. die Vernichtung dcs französischen Handels vor-
ber. wen» mau der Handllsfrtchsil auch nnr die ge«
onqsl'' Konzessio» machen weree. B»la»nllich bat rer
„Moü i tcur " die Gerücht!'. w>!che der Neg's'nn.i die
Absicht zuschreibe», die Zollgfscpgcbn"g für Algenen
abznändün. bcrcilö für grundlos erklärt.

— D,e Vermaluna. des Marsckalts P l'ssier mit
Fräül l in Mar ia « I i a l n l > Sosia > A»orea - F>ai '^ea dc«
Pan!» - Valera d, la P.niega. T^ l i le r sls Don ^oie
Val^ra y Viana. Ma'.qu,S von Paniea". und seiner
('),u.allu Donna Maria de los Dolores A lca la -Ga.
liauo y Per.ya. Marqxisc dc la Pamcga. ist jeh> ln
Pari«' an dcr M.urie offlU«-« a»g<;eig!.

P a r i s . I t i , September. Es heißt, der Kaiscr
eer Fxiü^oslU bal>e ln Anbelracht der Vor ib t i le . wllcke
ans dem Frieden nnt Ebi»a für dic chrlstuche Reli .
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qion erwachse», dem heiligen V ttcr i,i No >i eine
Kop^e dc) Traktates uebst ein^m H^n^slhi, ,>c» übe».
sanot. Die Ucbcrsi l)ung des chinesischen DoklxncnleS
ins Französische Hai Hr. Callc>y. I n t ^p rc t lm M in i -
sterium des Ans'värligeu und eliemaliger Missionär,
besorg!, der lange i>l Cbin.i gelcbt n»d dieß z.'anc>
vollkommen kcunt. Herr Callcry »utcrbält zahlreiche
Vczichungen mit vornchm.-n Cluncsc» und hat eine»
junge» Chincss» in sciucni Häuft , d.n cr mit nach
Europa gcbrachi h^>.

Admiral R'galilt de Gcuouilly schlckie dcm M ^
rinsministcr. Admiral Hamclii ', aus Canlou bciciis 6
Kiste» mit Kunstge-g»»stände» . luclche î crselbc dem
Museum dcs Üonvre überwirs, Unter den Merk,vür-
digkritcn befindet sich ciuc Götü» „ C ' N ^ n ^ und ihre
zlapclle aus gcschnii)!cm Hol>c. wclchc lurch oic f.i^c
Arbcit der Kapcllc line die Originalitäi dcr S l . 'Nu
dcm Museum zur Zier.c gereiche» wi ld. Dic Nach'
richten, welche mit ecr Icßtcn Post ans Canton hier
eingelioffen sind, laute» höchst b.trübcnd und I<iss,'N
an oem aufrichtigen Wll lcn dcr Chinesen, dc» Fiic^
densverlrag znr Ausführung zn bringen. Zwcifcl enl̂
stcben. Man erfährt, daß der jetzige kaiftrlichc Kom-
missär in Canto» genau so verfährt, >oic sein Vor»
ganger, obgleich er bckannllich geschickt wurdc. n»l eine
versöhnliche Polmk zum Durchbruch zn bringen. I n
dem Manifest!-, welches die ucucstcn chinesische!! B>ät>
ter gebracht dabeu und worin er auf die Köpfe der
Varbareu hohe Summcu seyt. heißt es nach Aufsah'
!ung dcr Sünden der englischen und französischen
Teufel wörtl ich: „Vergesset nicht alle Wohllhaten.
die ihr vom Kaiser empfangen habt. u»d täuschet ssinc
Erwartnngcn nicht. Bedenket auch. daß Hicu>fong in
seinem Paläste von den größten Ministern des Reiches
umgebe» ist. die euch. im größten Gchcimuiü. bcfch»
lcn . smc Kräflc zuin Kampfe zn vereinigen, auf daß
euer Mnl l ) allein zum Bollwerke eurer Siäote diene.
Höret also mcine Elmabnungen und folqet meinen
Vorstellungen. Spulet ench und geborchtt!"

P a r i s . t« . Sept. Ein französischer Schiffs«
kapitän ist zu Anfang des Ju l i an der Weusnste vl>»
Madagaskar mit seiner Mannschaft uiedcrgcmcßclt
worden. Wie dem „ I o n r n . du Haorc" vo» Neunion.
2. August, geschrieben w i r d . war der Verlauf der
Sache folgender: Dcr Kapitän wollte m> der afrika
Nischen Küstc „Engagir te" anfuchmeu. fano l-asllbst
jedoch große Schwierigkeiten und fuhr nach Mcnabc
an der Westküste von Madagaskar. Er brachte ein
Schreiben an den jungen Samat mi l , der ihm „eine
vollständige Labung Malgaschcn liefern lasscu sollte."
AIs er bei den Mcnabcern ankam, ergab es sich, laß
Sanu l t . dcr den Menabecru nicht l l lUi le. seit fünf
Tagen entflohen war. Iettt „wollte, der Kapiiän den
Agenten einschüchtern, doch man ließ ihm keine Zeit
dazu; er war mit einigen seiner ^eute ans i'ano ge>
stiegen, diese wurden zu Gefangenen gemacht' als»
bald wurre auch das Schiff und dcr Ncst der Maun-
schaft festgenommen; kurz daranf w u r r c n . M e nieder^
Lkmeyell."

Großbritanuieu.
L o n d o n . l 7 . Sept. Je weniger dcr atlan«

lische Tllegrapb noch immer von sich hörcn laßt. desto
mel)r beschäftigt sich das Publiklim fortwährend mil
demselben uuo Viachlichten von ihin sino das Erste,
was Ie lcrmann dcs Morgens in semem Vlatle sl.cht.
aber stets vergebens. Die Direkloreu sehc» slch daher
gezwungen, von Zeit zu Zeit ein Lebenszeichen zn
gebcn odcr geben zu lassen, und wählend in voriger
Woche von iln cn aus direkt oder ind.lrkt bcbanptc!
worden, nian habe die Gewißheit, daß dcr F'HIir
nicht in den llsten "» odcr 400 Meile» des Kabels
liege, blmgen die irischen Mäl ler jkßt die coeuso po«
silive Nachncht. daß mmi N'iüelst eines ganz merk>
würdigen Prozesses, dessen D> tail man nnö versprich!,
dcr aber cbeof^lls anf Eleltrizilät dasivt ist, mit Vc.
siimmihcit bcransgefnndcn habe. daß lcr Schaden,
«wllcher Na!l ir er auch sein möge", bioß 20l1 Mcilc>,
wett vo» der <r,scheu Kliste enlfernt sei, so daß eine
Aussicht fti. denselben ba!D ivici' lr gnt zu macben.

— Der Postralnpf.r „Ar i c ! " lins N e w - A o r l
ist. wie man ans S o u t h a m p t o n telegraphilt, bei
Stone Po in t , zwischen Hurst und Calshot in der
Nacht vom ! 0 . d. M . anf einer fkiesbank slhci gc»
blieben, Passagiere und Fclleis^n wuidcn nach Sont>
hamtpon gefahren. Dem „Ar ie l " droht kein Schade»
außer dem Zriiverlnst.

— Der „Observer" thl i l t dcn ihm vom Sckre»
tär des Nefl'lmvcrems (N^soim ^.^-io^iiNiun) üher^
machtcu Entwui f einer neue» 3icfc>ll!i>ViIj mit. I m
Elügange dcs Schriftstückes w<rd anf die Nolhwenrig'
keit hiugclvme», die !^n>des>Vlrlrltu:!g. mehr als biö>
her dcr i^all, in Clüklang mit der Voltszabl und der
Vcr!h»i!üng des Velinö>'ns in England und Wales
zu bringen. Es wird hervorgehoben, wie sich oas
VeMlifniß gellend mache, zn diesem Zwecke manchen
unl'sl'euleudeu iDrien dac Recht. Abg.orducte in'S
Halis der Gemeinen z» schicke», zn entziehen niw
dlcscs Recht großen lü>o r,!chen Pezükeu. die cs ge
üc"w(>r i ig nicht bcslßcn. zu ver lc iycu . V o n cincr

9!u<?dehnl!Ng d^s Sniunnecht!^ ist i» d^n Enürn i fe !
»icht îe Rede. ?a er vo» »cl '^>'ran6s'l)l!!!g auögeht, 5
oaü gleichzeitig eine anderc diesen Gegliislano in's
Auge fassende Vi l l vor'S Pallament kommen werl'c.
Dem neuen Rcsoliii-Prcjcklc zu,olgc . rü i lcn ein lind
achlzig oer js!)t vorhai^enen Wahlbe^i'.ke wegfallen,

Aus L o n d o n . !8 . Scplbr . , schrcil't man der
«Wr. Z tg , " : Ich hade nenüch alls dcii Widerspruch
aufmeltsain gcnn'chl in zwei ans off>z>cljcr Quelle
kommeudlU Vcrichicü übn' deu allaütiscylN Tcl.gla^
pl/cu. vo» denen einer ganz poniil,' bl l 'auplt te, dn'
Fehler stecke in c^r Nähe dcr ^üste, ,value,>o der
ain-ere gerade das Gc^eulh,.,! aufstellt. I,'!)! liegt
ei» ausführlicher u » ^ , s^gcu wir es, gleich lrostloicr
bericht über die Kra»kengeschichle dcs Tclcgvaphen
vor, woraus hervoigeht, d»is Vei^c Rccht haitcn.
Uo»! >>. ^l igi ist, dein Ta,;c 0el̂  ^.!Nl)u»g rcs Drah>
lev, bis z»»> li^cn <nb>,!tc!c der in'bcl ganz rcge!<
mäßig, obgl^ch !!">!> in der Isolirung rlvsclbc» eiue»
llemc» Fchler bcincrlic. c>cr jlcoch ohnc Folgen zu
jein schien. A n ; i)lei, Abends kam vou An>li,ka die
^ i l l e , laugsannr zu arbeiten und zu wiederhole»; die
ganz? folgende Woche wuroe bimcrkt, daß in Nen-
foundland lic Sigualc »,cht so I.icht verständlich iua>
>eu, als in Valeiitia. Ti>,scr Ninslalld gab zur Ver>
mll'.huug Aulaß, der Iehler stecke irgendwo in dcr
Nähe dcr irischc» .slüste. da ei» Fchlcr, der wcilcr
lUs 300 Meilc» steckte, die Signale an bciocu Enden
störe» würde. Daher die erste Ansicht der Direktion.
Ma» holte oas Valeni i l , . Ende bis circa 3 Meilen
.̂'ängc heraus uud llut'isuchle is. Das Resnltat der

Unicislichui'g war . cv.ß wenn ei» Fehler cxislirle. er
wcit drallpen in dcr Sec sein müsse. Dlihcr eic zweite
Alisicht.

Nachdem ma>» ein neucs Cnde an dcr Küslc an»
gebracht hatte, arbsittl der ^abc! vom 2 1 . August
,ul auf eine Weise, daß p!e Stell»' deS Fehlers alif
eine, Distanz von 500 Mcilc» gc,chäm wurde, ob-
.Ncich sie vuli i i le. E»o!ich firirlc sic slch. ui,d l.ian
konnte mit ziemlicher Genauigkeit herausbringen, daß
sic vom iris.i/en Ende 270 englische Meilen culferul
ist. Seinem v'rschl'iumelle sich der Zustand oeö
Patieutc» zusehcnes, u»d die offiziellen Vegrüßlinge»
»»d Glatulatiouen zwischen hi.r lind A»>erll'a wurde»
lliil dcr glößien Schwicrigkeit und bloß durch 0stma>
ligcl? Wicdcrholcu von hicr dorlhin gesendet, »uähil!'.^
o>c hichl'r kommeni'cn Tcplschl-n klar uni) denllich
ivaren. Es u'U'.l'c i i nmr schlimmer uno schlimmer
Diö zliui 3 l . Augl is l , >uo cine RrgicruugS > Depesche
von hicr für dic norcameritc>ui,che» Kolonien abgc-
schickt ivurde, noch am 1. Seplcliibcr Morgens «vuroc
li»c zircitc Dlpcschc dcr Rcgi.ruug glücklich übelsc».
dct. alü glcich rarnach konst^lirt wuroe, daß die )so.
Iirung des Kabels bedeuieud zerslört sei, und d«ß
ma,l lüchls luehr iu Ncufoundlaud verstehen könne;
mau schickte nuaufhöllich Worte und Signale , aber
die Anlwort besta»o immer in den Worlcu „ÄiieDer»
hole" und „w i r verstehen uicht". und selbst dicsc Worle
konnlcn hicr »llr von Zcit zu Zcit vcistandcn werdcn,
seit halb 2 Uhr des Morgens von, 4. Scplembcr
sino keine verständlichen Signale mehr angekommen.

Die ellkirischcn Strome gehen hin uuo hcr, mau
sendet immerfort Sig»a!e, warlct auf Antwort , es
kommen die Ströme zuweilen so stark, daß, wcnn
sie Woric gesendet häüe», diese verstände» woroc^i
wären, aber im G^nzeu kann ma» eoen bloß to»sla'
l i re», daß die >io»li»U!tät des Kabels uicbt lüttcrbro'
chcn ist. Seitdem habe» Professor Thomjon. Variey
nud der Ingeniclir bright Tag uuo Nacht gcarbeiiel
»nd gcfnndeu, der Fehlcr bestehe in dcr Unterbrechung
dcr Isolirung an ci^,er S lc l ie , die 270 Mlüe» vo>»
Valeniia Enre eiüfernt ist. Deiunach wär? die uer>
leme Stelle 220 Meilen in gerader ^inie vom Ufer
c»tfernl, also iu der Nähe dcr Verge, du" am M»e>
rcSbodc» dic Tiefe dcs atlautlschen Meeres uo» dcm
vsrg!cichvu.'c,se siichlen Tdeilc <?cs 'Heeres <nl dci
irijchen Küslc schcidc». Nun si»cct mau a^cr i<!>
Tagebnchc dcs „Agamcnuiou" . ^aß dicse Slcllc vom
besagten Schiffe, als es mit ^egmig des Kabels be
schäfü,',! war . am N>'ch>uiltog ocS 3. Auglist zwischen
4 und 6 Uhr passiit wuroe.

Bright beabsichtigte an dicscr Stcllc mehr Kabel
als gewöhnlich herabzulassen. dam,t cs sich i» ^e
vcrschiediucu V<rlicfu»gc» u»c> Halcn Icgcn könne,
rie au oicser Stcllc crülircn mögcn, da die voige»
nomme»e Sondirung sehr u, vollkommen war. Alcr
aus eincr unhck.ü!»lcn Ulsache fuhr dcr „Agamcmilon"
übcr »lese Slcl lc schocllcr als cr sollle und errcichic
die Slcl lc c-ne Stunde früher als c>wartet war. Hr.
Vügbt becllle sich also, l>a d.is Schiff semcn schn.IIcn
bails' for.sc^e. und das ftichlc Wasser gleich errcichl
war . viel Kabel hiuuulcrzul.'.sscn. Mau vsrmuihet.
d>r Kahcl sei au irgend c>l:cr Fe!^sp,ßc hänge» gc.
bliebe» und discharge sich nach und nach onrch sei»
cigei'es G.wich., Dae sllic' Tct.uls und Vcrmutyun.
gcn. r,c , i» Vericht aus Valeulia auospricht. ocr
allcn hicsigc» Vlaitcr» uiilgcthcilt worden, ^uni'' der
die traurige ^ewcrkung hin^nfügie: Da die Strömnn.
g ( » , dic ma» von N,'usoundla»d erhält bloß '/2^0
l̂ ls ',„«0 " ^ ' l»kr Stäikc habcu. die sie habtu soll

tcu. wi'üdc .'" l l . 'L cii!.' Täuschung des Pilblikulns
sein. wc,i» m,üi ü,',u 1 orenthalten ivollle. daß der
Febler sehr ernster Naluc sei. Uüi jedoch dic Aktio«
nä>c nicht ga»z nüglncklich zn iuuchcn, sügt î cr Ac«
richt hinzu: Es ist übrigens allgemein die Ansicht,
c»aß einer der Hauptfehln' nahe a» oer Küst? sei. man
bl'absilbligt a» beidoi Eudl» Hiückc abzuschiicidc,' und
^ii i Ncst zn nuil'lsn.bl'ii, Eüi ^eanilcr drr Gcssll»
schaf! lulilde »ach Ao-erika geschicki Nü, 0s» Stand
l'es ?0!'tigsn C'nd.'s zü nnieisnii'cu i,»^ übsr s'lc
Tage ,!nl? S!U»''e!> ^K'ichzmigcr Vnsnchc <ü> bcidc»
En^'ü ul', n'iu^ ^ iüiiuii,

Don I^.fi^r stenth inner.
V u k a l l sl , l i i S l ' p t . V o r einige» ^ o c h c n

crschicü hicr «ine Broschüre , »j ' ! ' i»'!!!<« b . l i i c l c . l'i!'
vo!/ >"c> äigl'N'n V c i l c n i n r u u g s , ! ^>>c!l l i e I ü i - o i , '.,l'!I
l'cr s,1j,iu!!o>, >':>>> Ins inua ! !0 ! ,en g lg l ' n c i .scl l 'cn »u^r.
und ans Befehl dcs hicsigc» M e t r o p o l i l c u N i f o » g f '
diuckt »'.'üroe. D i e fremde» Konsulate beze»,,,!.-,, ib>c
O u t i ü s t u n g g^ze» oieses Werk . u,!d niachici i dein Für»
slcn. einem e^eloc,>?enden M a n n e . V o r s l ^ l l i u g e n dar»
ül ' i ' r . Dicser I i .ß die Bücher konf iszircn l ind öffent>
>ich verbrenne!! . ( B e i dlcscr Gelegenhei t v e r f e m das
Vench inen der Nc lak t cn re des » l i o i m m i l l <>!, >'li l! l>!!!!l«
ehrc,ii> anerkannt zn werden, welche ihre M i ß b i l l i g u n g
gegen solche schmähliche, rem versöhnenden Geiste des
! ! 1 . IahiHunderts so wenig anpassende» Verleumd'!»'
gen zu er'l'in'en gabc»,) Ein Theil dieser Bücher
ging aber nach Fofschani und erreglc dort einsn hcf»
tigen S tn rm g^,en die Indcn. Vorgestern kams»
Depesch,» über Depeschen »aä, Bukarest: dcr Pöbel
ist nufgcrcgt. dic Indcu in ^ebcn^gefahr. n>an möge
schlklluigst Hilfe schliffen; ein christlicher Knabe ist cr-
mordet gefnnoeu worccn, uud cue Iudeu werde» als
sci»c Mörder genannt. Hcrr Hillet Manoace, der an«
gesehenste und reichste Mann hier. begab sich sogleich
zum Fülsll'n, und dieser, obwohl uiipäßlicb, scrligt^ l'ie
slicligstcn Bcfchle zur Nicderhersttlliing der Oroiniug
ab. die rer Tclegraph in cinc,n Nn nach Foks.ba»!
trug. Da abcr tie Anlworic» nicht die günstigst.»
»'«>.-». so rcü'Ic dir Aga . Chcf dcr ht^stgcn Polizei,
nnucrwcili inich dem Orle ab, und ihm soll es. wie
wir erfahren, gelungen scin. den Anflnbr zn dämpfe».
Um Ihnen einen Vcgnff vom Inhalte dcr » l ' i ' t t^ l i ! "
^n machen, wil l ich Ihnen nur eine Stelle kopiren:
„E in Cblist. der eiue» Juden todlschlägt. ist gewiß,
da^ er iwch scinfin Ablcbcn in dcn Himmcl lonnnt,
n»d dnß ihm durch dicse Tl ' . t t alle ssine Sü»dlU vcv»
grbe» werden." WaS halte» Sie von ciol',,, seiche»
„frommen" Wcrkc? ('R;ano!rn-.)

Türkei.
— Aus J e r u s a l e m , 2. September, wird dcr

„Wiener Z tg . " geschrieben: Die in meinem lebten
Briefe vom 16. u. M , cra'ähiüe Bcwlv.nng i» den
nöldlichc» Bl-zirklü Paläslina's ist noch in,mcr nicht
hl'igelcgt, obwohl der Pascha bereils wieder in die
Maliern unsncr Stadt zlnückgck.hrt ist, und wir leben
noch immcr in Mi l le der Unruhen. Sollte cs eines
schönen Tags dlin Abu Gösch, welcher sich bisher noch
von allen Scheichs am beste» benimmt, wieder eiu»
fal len, de,i Weg nach In f fa mit ftinen Gellt,<en zu
verlege», so würde unscr Oonocrucur mit dcr Mach«,
die ,I)in jcnl zu G.boir st.ht. uur ivcing i'agegcu lhnn
können.

I ü lcl)lcrc» Wochcn si'io lü unscrrr Stadt hci
Ausgrabuii^e» von Fnndameiitcn altc Mün^cn i» nicht
g rin^cr Quni t i lä t und z»,!ar gn-a^e an solchen Ortell
gcfliüdli! lvo ldr», wo >'ni! o,r Topographie Icrusa«
lems vcrlranle Personeü lange schon die Ekistcnz uer<
grabber Schägc v^rmnlhet baücn, oh»c daß Die E i '
gc»lhün>er des Grtluc>cs sicl, zll Nachgrabungen be-
slimlmn lcssc» iroll lcn. KöiUüc man hicr dc» s ît
so u,cl»'u Iahrhlim'eNl-u ansgebäufle» Schnlt hi!,>vcg'
rälimen. wie vicl inierlssnnte Anfschlnss.' ivurt'en sich
daraus sur cic i>op allcr geistreich,» Hypolhescu hicr
noch immcr iin Trubcn sislciidc Altcrthnmslllui'c cr>
geben !

stußlalld.
S t . P e t e r s b u r g . 12. Sept. Der Appetit

kommt während des Essens! Dcin Vcrnchmc» »ach
soll unnmchr, nachccm es gelun,,sn. dic ösllichc Gr>nz>
linic am A,nur ucrlra^smäßig fcstzlistcllcu. auch mit
dcr Negnlirung nn^' Fcstslellmig eines anderen Thei>
les dcr wlstlichen Grcuzs zwischen China nnd Nuß«
l.nio vorgegangen wcil'cn. D>c ganze G,cnzslrccke
zwischc» Kiachta und dem Gouvernement Tomst ist
bishcr ^»i'ö Oclalbewohl a"gcno»!»'cu sjcwesl'n. D>c
oon ivl'duciil'cn Völkcischaftri« lebeü dl,her i» soll«
wälirci^eu, S l r e , t ; besonders beschuldige» in Anlaß
dcr I i igd .n'f roildc Thlere hald d',c Chiues.» dic Nlis>
s»u, bald umgcichrl. dcr Ulbcrgriffc »,,0 Ucbcrschrci.
tungcn. Uin oi s u! !>»n ein E»dc z» i.iachen. wird
wabvschciulilh cin zivcilcc Gr>'nzoerlrag zll Sttmoc gc>
biacht ircrds!!. ^,<»>!l drr crsle nnabscbbar? Bol l ln i lc
in Aussicht gcstcllt l,at. Sino sclion die russisch"'
Aiisl>dl!!ngc» .nn ^-»ur ,oic die Pil;e auf.ns'bosscl',
als noch die Landschaft auf d^m rcchtcn Uscr u»lcr>
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halb der M i i n d n n g des Nssnri bis zum stillen Ozean

für ei» ne>..tr,i!es (?) Gebiet von dcu Ehineseu geb,>l<

ten wurde, das ni,r znr E r i l i r r i n g ve rba 'o i l i r S i räs»

Ungo gcrignet sei, so w i rd dasselbe gegenivät t ig M!t

«evdl,'ppt!ttr Ansl rsngnng nnl)bnr geni.'cht weroen.

Tausende zicluü b. re i ls fo r lwährend durch I r l n i s k

uach dem gelobte» Laude l ind man schlägt v o r , dnü

l^n Nüssen nun abgclrclcue Aiuurgebiet auf dem rech»

tn i Ufer mit Chinesen zu bevölkern, indem man Schiffe

" l ! den diehibeuölkerleu chines, I nsc l u anlegen läßt und

die Veuo'lkernug über die Vor the i le belehr t , wclchc

d^s reiche La,,d ihneu bietet , um Tausende derselben

bmüdir zu ziehen. D a vie Chinesen keinen religiösen

Elfer babcn, so werd? es leicht se iu . sie zur russisch'

siricchischen Kirche zu bekehren , wie das dereitö m i l

Tungusrn uuo V u r i ä l r n so häuf ig gesehebeu lsl. D i r

^"'opcig^nda d!"- ruffisch-gricchischen Kirch? geht glei>

chc» Sch r i t t m i t der mil i tärischen Ora /m isa l i on der

Koloüiseilion am Amnrgeb i^ t . Kirchen un.^ Kapel lei i

we.,) l ! , an fge fnhe l . und vor Knrzem bat der E r z b i '

^>of Innok>,',>li a^r,- , , l i !ö cine dc j ^ I l s l ge R'eife nils

l'l'l« A m u r nach Ay,! , i a „ge i re t» l l .

Ghina.
Aus T i e n t s i n , 4. J u l i , wird dcr „T imcs "

geschrieben: Es ist heute eiu Dekret dcs Baisers
cingetioffen, in welchem rr Nickt nnr sagt, l^ist er
den Vcvtr.ig 00" Tientsin geiebeu habe. sondern sich
anch bereit crk,ä.t, denselben z» ratifi-,ireu."

Ueber die A r t , wie es bei der Unterzeichnling des
Vertrages herging, oringt der „T imes " - ssorrcspon-
deut aus Tientsin interessante Mittheilungen. Alü
Mr . Lay, dcr Sekrelär Lord Elgin's — früher de<
kleidete er den einträglichen Posten eines englischen
Zollkommissärs in Shanghai , — dein chinesischen
Unterhändler sswciliong die auf die Entschädigung
bänglichen Art ikel . weiche auf ein besonderes Slüc l
^^v i ,v geschrieben waren, un» Unterzeichncn vor>
^^ tc , glnudtc dcr schlaue Chinese cine Mö,,!ichkei!
zu erblicken, sieh einem Theile des Kontraktes zu
erziehen. Er stellte sich an , als wisse er durchaus
uichls von dc,n Vorhandensein dieser Sl ioulat ioncu,
und scho!, h.^ Papier mit den Wvr ten : „Was ist
^ p ' Es kommt nichts darauf a n ; ich weiß durch-

bei Seite. „ E s ist einer der
Wüil ""ttcgnete H ^ Leiy sehr rnbig und sauft'

" ' ^ . aber ulit gvoper Entschiedenheit uud i iucm
'" ' l d.'m Linger auf eine beslimnuc SleÜ!- wies,

" ' > " lnüss^, .Hie ihn uutcrzcichucn." Zl in l zweiten
- »u/ w i ^ ^ Papier bei Seite geschoben, der Sc-
lllm^ des chinesischen Bevollmächtigten stellt sich auf

einen chm cnhcillcn Wink liin gleichfalls unwisseud.

rVbc fm?mÄ!7 " ' ^ . ' " i > uiuvschülterlicher Gemüthe

^ l e e r ^
der die Entschäo.gung be t re f f s 3 , . ' ^ " ^
mnsscn ihn hier l-Nter eich n « s. ' " ' ' ' , ' " " ^ ! '
wilk,ich die Unterzeichuun'i '̂  " " " ^ '^o-üle auch

Genealogie des Kaiserhauses der Nam. 1 ^ T i , , , „ .
folgerö und die Anzeige vou dc-n Ä!'I.'bl» dcr^str.1»
Erzherzogin Margarelha; ferner sucht man vergebens
die Stempel. Skalen nach österreichischer Wäl 'nmg.
dic neuen Vric'porti 11. dgl. m, - - ijlnch die Mha l -
haltnng und Dauer der Iuhrma'rklc in L a i b a c h - -
obwohl deren Abänderung schon im I ä n u e r !. I .
ünd wicdeiholt. i» Vezug dcs jiingst «ibgkyaltenen
Iahlnunktes, zu Anfang d. V^. öffentlich beünmt gemacht
wurde — si„p i „ ^ j j ^ , hisher erse îenenen Wiener
Kalendern falsch angegeben und führen, wie das schon
geschehen, dc» Hm,^ Ismam! lrre.

^ - ^ I>' L u o >v i g ö b » r g uiußle. ivie das dortige
n ^ g e s b l a l l " mitiheil i, dir znr Speisung der Lolo>
monue iu der Äahnhofremise befindliche. nnbezu «0
6"U liefe Vrunncu tieftr gegraben werden, weil fr
m ^olge der anhaltenden Trockenheit nicht mehr W»s.

l n lnnre.chender Menge I.cferte. Um dieß bcwerk.
ue 'gcn zu f , . , ^ „ , ^ , ^ ^ ^ Ocmäuer mit riuem
, - " l'uisrsa„gen und das Ganze durch vier starke

I . ! . .", ^ ' ' w " ' - Die G'abarbeiten dauerten
yo» etwa N, Tage u.,d eer V.un.nn ha»e be.e.ts

^ weüerc T ine von mc,, , i i ^ 1 0 F„ü er l .ng!, als

Gin/ ^' ^ ' ^ "^ ' l ' ' ! »ags 2 UI,r, g.rade a,s eer
5^ ' ^ ' ^ >» den Vahubof Hineinsuhr, sei es in Folge
der ^ ^ ' ' ^ ^ n E'schinierung oder weil die Tr.igt'n,ft

drei d 's " ' ^ " ' '"Uicheuern Last nicht gewachsen war,
^ n,ell,eu nach einander risftu und drei .,er gerade
^ be.chaftigten Arbeiler dureh eiuc Unmasse von
'cr ! l' " lw Erde <o!a! verschntt.t wurden. Die Arbei-
^, ' u n .„del; noch reebtzeüig die Gefahr bemerkt und

l'ölze >, ! ' ^ ' " " ! ^ ' " S ' c l l u u g unten stehenden Rost.
^ ' r z n ' ^ ' ^ " y gemudeu. Naehde.n sie sich
seien , . 7 ' ' . ^ ' l ' ' A m t l i c h noch am Leben
i " , Fenen , , , . . ' " ' ' ' ^ " '" " ' drei Männe r
wissen/ i e ' i / n " / '!' " ' 7 ^ " " ^ ^ zn err.tten
« ^ ^ ^ - t t s n ülh alicr de.'noeh fm-ve.!oren .H^

in der sic umgcbeuocn Finsterniß auf cimnal d îs Was-
ser zu steigen begann, so daß sic zuleyt ms an die Lcu.
den im Wasser standen. Nachdem man sich versichert
hatte, daß die Verschütteten noch am Leben waren, wm«
oeu die Arbeiten zur Neltuug derselben augenblicklich
begonnen. G g/n 10 Uhr war man bereits so weit,
da l̂ durch eine Ocffuung zwischen Steinen yindürch ocn
Verschütteten cin Licht uud eine Flasche Wciu gereicht
werden kountc. Plöplich fauo ein neuer bedeutender
Erorutsch S t a t t , dic mit dcr Nctiung Vcschäfligtcu
mußteu fchlennigst hinaufgeschafft und die Hmwcgräu-
muugsaroeitcn sistitt werden. Brunnenmachcr LuN aber,
ciu mmer Faulilicnuatcr, dcr dcu gauzcu NeichlMttaa.
unter steter Todesgefahr Unglaubliches geleistet und fast
ganz erschöpft war, ging gciroslcn Mnlhcs mit elncm
Wcrkmeiitcr uud zwei Arbeitern nochmals yiuab, um
die nöchigeu Arbeileii vorzunchinen. Von Zeit zu Zeit
hörte mau die Iammcnufc dcr Verschütteten, was ua>
tür!ich nur zu erneuerter Thätigkeit anspornte. Endlich
Morgens halb .'i Uhr wurdm die Vc>schütteten, sämun-
lich »och lebend uud ohuc sonstige erhebliche Vrschädi'
gnngcn, lucun auch halb erstarrt, da sie während der
ganzen Z i t 2 - " - 3 Fuß tief im Wasser stanoen, ihrem
Grabe cnwsseu, sogleich in bereit slcycuoc Velteu ge-
bracht und ärzrlichcr Hilfe übergeben. Sie kouuleu be«
reits wieder zll den Ihr igcu zurücttehreu.

- - Die Franeu iu der Tmkei gehoreheu gerade
so wie anderswo, und ob dcr Sul tau einer Sn l l ^ inn
oder der Vnnqnier sciiur Oca,.!!in anempfiehlt, weni-
ger Luruv zn treiben — dl)s Enoe uom Lico wüd
stets noch grött,'rer Lurus sein. Seraskur Riza P c
seha gad. deu V« fehlen seines kaiserlichen H^riii eut>
sprce!,'eud, im Lc ail die slrcngsien WeislinglU, die
Snltaninncn künf ig oon ibrc» üblicheu Vllschwcn»
dungci, ^ u h l ' I l r n N,'d sie zu veranlassen , Mit mög>
lichst gcnugcm Lurus lHi,v;ugshe», E>nc dcr Su l la -
niünen, dnrch diese Vorinnüdschasi bcleioigi. beschloß
sogleich zn zeige» . was sie d.wou balic. Sie licß
sl'hiu aiu »ächllen Mo!gü> il,r Galabooi mit dru lo!l>
barsten Sloffeu bedecken, sich von zahlicichcu Stlaveu
nud Dienern bcgleilcn, und hotte >o c>»c der Tö'ch<
ter dcü Sul tans ab. mit oer sie deu ganzen Tag
über spazieren fuhr, wicdrrhl'Il landelc uud clulanfle.
was iln gcfiel. ^n den Palnsl zurückg'kkhll. halle
die Fouorüi» uichis Ei l igoes zn thu», als cine» ih-
rer Eunuchen zu R>za Pascha zu schicken, um ihm z»
s.iqsn. wle viel ilne Phantasis lostet'. E>sl,lU„t übci
solche K»ckheil, begil'! sich diiser spoiüslrcichs zum
Sul lm, , nm sich zn beschweren. Dieser höric iym auf̂
inerks^m zu uud sagte sodon» tht i lüth-ulnd: „ M e ü ,
was Du mir da sagst, ist slyf gut, ader ich rathe
Dir , diese S u l t i ü i n in Friedei, zn lassen, sie lömile
D i / sonst einen schlüinneu Slrclch spielen, uud cs
thäte mir leid »m Dich."

__ E i l ' SpczMl 'm gegen die Wasserscheu ist
entdeck! wordcu. Als EiUdeek.r wird ei» gewisser Ca>
simir T'Uskowski bezsichnet. der vor etwa !l0 Jahren
im Nomgoroder Vezi>r wohnte. E l wußte lange Zeit
um dlis Gelnimniß und offeuballc cb cr,l nach uttleu
Jahren, michdem ihm eine Füvsli» N. eine Belohnung
ankommen liel^. Das Mi t te l oestehl iu üichls Aüde»
rcm. als in einein A^süd von Hnbichtslraul (lil«'!-»'
<>u!»! !.»il!)5«<!!»). Die Pftauzc muß vor der Vlülhc-
^eit gesammelt, im Ofeu l'ci grliuoer Wärme getiock.
nel und d.nin geltampft werecu Beim Ausg/adeu
soll man sich eines Stäbchens d i e n e n unt' die Wm>
z'ln sollcn uicht du.ch Waschen von t^r auhängtuoeu
Eide befreit werden. E'n Eßlöffel v-om Pulv . r wird
dann mit anderthalb Voutli l len W.'sser gekocht, l',ö
der vierte Theil zurückbleibt. Vou diesem Dekokte
gibt man nun dc>u Gebissenen H , ^ ,,„d Abends eineu
Eßlöffel voll uud beobachiei jcdesm.,1 eine sechöslündige
D,ä! ; irenn nun auch dic Wunde rein gehalten wird,
so hat man nach T.'s Meinung i m m e r einen guicu
Erfolg zu trwaricn. Die Doftü lauu yöchstliis drei
M a l wiedrrbolt werden.

— I n Schweden w i rd , wie alle Gymnastik, so
namentlich anch die edle Schwimmlüusl uuier den
Dan's» eifrig gepfiegl. Dieselben legen iu Gege».
wart ciues größeren Publikums Schwimmprobeu ab
nud werden daun uou den dai« besteMe» Schicds^
lichter», je nach der ^zeigten Zerl,gleit, z» Schwimm^
M > M e r » , oder als zioeit.r Pre,^ zu SchwimM'Kau<
didaien ernannt Eiirc sol,l'e Schwimm » Plomoiion
fand kürzlich in Upsala S ta l l . I n ds» öffeullicheu
Viäiiern weiden die Namen der Damen mit den er»
üingeucn Graden bekann! g/macht. dir feierliche.^aud»
lung der Promotion aber iu folglnder Weise be>
schrieben: Alle Damen sprangen ms Wassc, biimb.
die Äiagister vo,< de> hob .nu . die K^ndidaleu von
cer uiedr>gere» T>an,poline. woianf sie lusg.samint
ansgezeichneie Piobe» vou lbier F!l!igk>!t im Schwim»
>uen uno Tauchen ablegten. Alle Damen nmieu gl.ich
gekleidet, 1» blal,eu Schirinunkleidsrn >u,t ge!b,n
Sa>Ü!zsN, N.'chdem die beial'gesprunglnc» Damen
eine schwimweude Linie geb-ldel habe». sprang anch
der Promolor ins Wasser »>,d nahm schwimmend die
Vekiänzung vor. Dar.inf bildete» die Dameu eiue»
.^reis um lore junge Schwimmlehrer!!, und tanzte»

im Wasser. Dem Fest? wovnteu außer den Eltern
der Promcwivtcu die Herren Schwimmlehrer nud die
meisten Aerzie der St>»dl 'bei.

Kunst und Literatur.
— I m f. l. Schull'nch^rucrlagr ^u Wicn lü m,. Mcts>0de

dts Ziffcrrcchnnis iu ttalinnschcr Sprache ^Vl«wll!^! <!<̂  <'»!<«!«
cm» <>><>('. Pe. '.il> <̂  ) sür Vrh^cl lind ^cliraiiitsfandio.U!'» nschicinn.

Dcr ,8. Iahrg,,!ig Ul?» Iurcndc's vatcUäüdisel)!!!! Pllgcr
(mährischem Wandncr) ist i.!" >85l< so cbm in skH.inttr Äils-
Nattung bli Zaünn^f i , Dittümrsch u. >!tomp. in Wüi i cischirnrn.
Dcr Inhal t dicfts so bclicdtcn .«alclidrrs ist ungcmc.n llichhaiüg
»nd umsaßt im fompnsscn, aber dcntÜchcn Dlnck „xhr als '̂ <N>
''iusiähc «us dcn Mlnctm dcr ^cindwirthschast, lcr Gischichts,
Natur-, i!änc>cr-und Vö!lrrlu>idr, fcrncr Er^ählungc», (Erdichte
ic. I n tcincr F.lmilic — namcntl>ch ^us dcm flachen Lande —
solltc dicscs nühlichc Auch, wllchcs ,ur l <l. ^6 lr. mchr M « -
»crial dard.ctct. als in 4 Oltav!äui>cn gcdructt ist, sclilcn.

Todesfälle.
Contljsa Manaini Griso»i^Pola. mil wclchir dic l'cidcn

cin^cslhlncn ^dclssamilicn, d>n>i Na»,,n slr trug, frloschüi, ist
am U. d. 2»l, im 7«. ^.blnsjahlc in Capld,slria g ftoil'^n,

- - !?!>!! X». d. Äi , erj,l^t,' !N Wüi<bad!!! Icr Tl,'d dcs f rü '
l,l-rcn Ol'cr -','lpp.llatiouS - Älr lchtsr. i i i )^. (iwtSnich Wicsc aus
Kicl. Wirft spicitc >ruhlr linc s»hr l'cl?lut,ndl Rolk ,» dcr
slandischln ^iuwil t iung Holsttins lnii' >var dainals liui^c T,>sic^
ncn hüiducch Pl^Nldnu dcr hlilsicin'schlii P i l v i n ^ a l ' Ständevcr-
sam,»I>lng in Il) l l)or.

Handelö- und Geschäftsberichte.
G r . - V e c s k e r c k, l8 . Sep iem^r . Sei t ei»

uigen Woehru haBell wir audau,r iw, mit Ausnadmc
der am Ende der vorigen Woche zwei regnciischcu
T > ' c , die herrlichste N i l l e ruug , begünstigt durch eiue
Zei t , wie lnau solche uur wünschen kaiin. sind unsere,
sell'st größern Pr^duc'-nlcn mit dem Austrct°u ivrcr
î cchsung vollkommen fcclig. einige Hcrrschaftcu aus^
genommen. die erst nach Beendigung dcr allgemeinen
Arbeit Leute nud Pferde zum Anslr ' teu bekommen
konnte»; diese beuölhigen noch wenigstcuö vlrlzchu
Tage. um d̂ ese Arbeit zu Staude zu lüingeu, va-
t'er »,'urdru auch bis heute wenigr oder gar leine
berrschaftlicheu Frnchtquanlilälcll ab,zrschlosstl>, da ei>
uige schon dastehende um den jepigeu kurientcu Preis
uicht abgegeben wurden, c>ic Käufer aber einen wei»
lcril Preisrückgang crwatte,,. Der Geichäflsreikebr
ans unserm Getreide - Sammclplaße gestaltete sich im
Verlaufe dieser Woche >m Allgeimineii günstiger, wic
i l . der vc'stosscnen, die Znzüge war rn . wenu auch
uicht sehr belangreich, doch yiuläuglich, um die Nach-
fragen zu befriedigen. und wir irren uicht, wenn
dieß nur als ri» Vorspiel jener mcissehaftcn Zufuhren
anznseheu sei» dürfte, von denen unser Platz binnc»
kurzem überströmt seiu wiro. Am meisten erschien
W e i z e n zu Mmk le , aber auch am meisten begehrt
war diese Fruehlsorte und es wurde für P r i m a - ,
w a r e über Ni ft,, S e c u u 0 a über 14 ft. uud
T e r t i a über 13 si. per Kül'el nicht angelegt. Ob
dieses Hauptprodukt des VaualS im malern nächsten
Verlaufe uiedere oder höhere Preisziffcrn bedingen
w i r d , wird uon den Umständen und weüerm Gc»
schäftsgange abhängen; was die übrigen Getreioe»
preise der Zukunft betrifft, müssen wir l'ei unsern
Ansichten stel'en bleiben, denn im Allgemeinen ist oie
glgenwärtlge Lage de^ Glschäfles bier in der Thal
tüie so verwickelte, es müsse» nolbwe»dig so uerschic»
deiiarlige. sich untereinonder widersprechende Momente
mi! in die Nechnlüig gebogen werden, dnß eS großeil
Schwierigkeiten iiülerliegt, sich eine lxstimmle Me,,
iiung über diesen Punkl zn bilde» ; von finer Seite
weist man auf das Herabgeheu f.'st aller Köruerfruchl.
g.mnngcn au den obern Ve>ka»fsplät)en hin. u,,o pro»
gnosliz,r! hieraus auch hier nne Ermäßigung der Pvei, i"
vou d.r >i»dtl» Seite bebt m.,n den Umstauo t'er'
vor. ddL die aüeu Getrcioevorläibe. >ve,S i,»ol)I fei»
uem Zweifel unterliegt, bierl.nids beineihe aufgerä.imt
sind »nd die dießiährige Ernte des Weizens, also deö
.^uplp lodul les reg Kana ls , k.n.m miltelinäßig auS-
gsfalle» ü l . daber ist cin ei» wcilcleS Sinken der
Preise kaum mel'r zu denken. Die Znt wird Ichren.
welche von den sich enlgfgrnstehenden Meinungen die
bcrechligie ist.

A» dem gestrigen Wocheumarlle, der ziemlich
stark mit Fiüchicü befahren mar. st<Ills» sich folgende
Durchschnittspreise: Weizen zn 1 3 - 1 5 fi., Halbfrucht
U1 ft,. Ociste 7 ft. Hafer 0 ft, 30 kr.. Hirse 5 fi.
3l) kr. u«d aller Kukurnl), der jehl ciu sellcner Arl!<
ke! .im Pliips ist. 12 ft, W . W .

(Hetreid - Durchsciiuitts - Preise

in '̂., il'.ich am H>. H.ptcml'.r ^<>X.

V i n Wioucr K,e.ye.. 'l'""f>v..'..c P,..„

Wciz.» . , .'? .>)'/.! ^ ! i "
Krr» , 2 20'/.! 'ö : l " ' / .
Hall's!ilchl . . "" , ^ ^ U»'.
Wcrüc 2 3'/. 2 lk' / .
birsc 1 42 2 .'<(>
Hsidcn " " " ! " " '̂  ^ 3 V .
H.nvr > ! A» l .'.<j>/
.ttulur,,^ , , — l !i 2 t ' /

Dr.^^luo Verlaa ^,/"'-'>''''"''.''"«?"' " ,.«„.«..,.„»„.«, «,»,«»».««>,,.,«... «,.,«.,«„.„«^«^««..«,«..«,«.....„> ...««....»
,H-»l^.^ v Nl^°«^<,,-j,- ^ ^ , V.,«l,l»er<, iu Laibach. — '^eraniwortlickcl Redallcur: .'̂ . B»'»ilN'^tt.
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Börsenbericht
a«« dem Äl!t!l5l»ll,lte der östcrr- lunscrl. Wicucr Ieituug.

W i c n , 22. Stptcmlicr, Mitmg« l Rl,r
Die Anfanq« mcittc Halt,n,q dcr Vörsc bcsscrtc sich im Ver-

laufe. Dic mcisil'N Wcrth-Plipicrc, umfänglich vcrnachlässlgt,
wurden l'clicbt, dic Tcndcnz lvurdc cinü viel blsscrc. — Devisen,
winvrhl in'ch inun^r fcst schalte», warcu mehr vorhandc», und
es scheint hicr dic iltl ign»^ nicdligcr ^il gehn, , umzuwalttn,
Na'ional - Ä!'!»l,rn z„ o"/., ^ !-3 V, ^>l '/.«
Nnlche» v. ?. >^5l l j , l,i. zu .>"/« ! ' l V. i'l ' / .
l'oml', Vcn.t, Aülche» zu 5°^ i'4—!»5
Sta.itsschnli'unschr.il'u»^,! zi! 5"/„ «2 ' / , -»2 " / ^

d'tt. ., 4'/."/« ?.'; '/.-?:;'/«
dctto „ 4"/„ «Üi V -«!<» '/,
dcito ., 3"/„ 50 ' / . 50 ' / ,
detlll . , 2 ' / , " . . 4 l 7 , - 4 1 ' / .
dctto „ < ° . !<!'/. - l l l ' / ,

Glugguitzer Ol'liss. »,. Nil'sz, ., 5 «/,. U7
i>d»!,l'!>n,er d.tto d.ttr „ 5 " / « W —
Pesther delto r.!to .. 4"/« l»s
Mailänder detto dcttl, „ 4"/ . !'ü
Grundentl.-Oblig. N Oest, „ 5»"/« »2 l)3

i>e»to llül^nn ., 5"/« 82 ' / ,—^2>.
dctto Tniiesch. Van., Kroat.

und Slav, zu ü°/« 3 l ' / .—«2
detto Wa<!;n>! ,, 5 °/, «2 ' / .—82 ' / ,
dett» Sieben!,'. „ 5° / , ^> V , ^ t " V.

dctlo dei' »l'^iglü Nlo»l. z» 5 "/„ ^5 ^^
Panko' Obligationen zu 2 '/,"/« * '"> ' ' " " ,
Vl'tteric. »,„,.>,„ v. I . ^ . ^ 3>U-3 l2

detio .. l^!il» !32 ' / . «33 7.
dettc,' .. l«55 z» ^'/« '« '« ' / . >1<»

ss»»,o Ne»t,s!'.i»e 1N7,'-1<»'/.
^alizistl'e P,anddri«se i " Ä "/« 7t< -7'.>
li^rdl'ah» - P> iuv, - i X i « . „ 5>"/« 58 '/, ̂  t̂< X
MoW»i»).'r d.t«o „ 5 " / « »5' / . !«
Do»m> Dooipüch.-Odli^. ., 5"/.. «5 88 V,
Lloy>' dettl' (in Sil l ' .r) „ 5"/.. 58 -58 ' / .
3 ' / , Priorität« Ol'Iig. d.r St»>,t.'̂ H!senl'ah».

s'es.llschast z» 275, ^r.inls pr. Stilck lN> - ' 1 1
Asli.n der '.'c>ilil'!uill'.,!,f 85,» l).i>
5°/ , Psanblnieje der N>il!>,'»all'.nif

l^,»l'»atliche U>0 «00'/,
dctto «jährig U5-9.»' / .
detto lojährigt «2 '/,—93
detto verloöl'are « t t ' / . - 8 0 '/,

?l<t>,'" der )̂.sser>. ssredit-«n,!a!l 2..(» '/.—2ä<> '/,
Prämie»<Lose detto N ) l ' , . — >,»> </.
Mtun der '.'i ^ssi. ^^fl'l»v»e'<"ts. l «7 ' / . l 17 ' / .
5 ^ , Priorität«-Ol,'l^lltionen dcr Ncsibahn 87—^7 '/,
?tttic» »er Viorsl'^!,» l?2 '/. — ^72 '/,

„ Staats'is>,!!',«<^>i!ll!cha!l zu
ä«»<» Fr.i»?s ' . « 8 ' / , ^ 2 0 8 7.

^ ., K.nfeiin-<6l!sahel<!-Vah» zn
2<»<» st. »Ill 5<» ,'<öt. »z'!!!z.,!!ll!!,^ l »!» °/, <<!<) ' / ,

, , Elid-^il'rddeülsch» Herl ' i l t t»! ,^! ' l>.j ' / . ^ l ' > l V,
^ „ Th.lsi-^.ll'N !<»<» -10!» 7,
, , Loiül'.'B.net. <zisc:>d.i!,!l 2.')5 -5.">1

„ K.uftr ssni„,< :n'ie, Oriental!,» 2» !—20 ! 7.
„ „ Rossckll'-Pah» mit Prior. ^00—2«!

„ Tr>.n.r ^o,. l l2 7 . ->12" / .
„ ^ Tl)»a,i-Dl,».!'!>chissial'rt^

ft'es.Üsch.ns i,2! 52^
„ ^ Donau-Dampsschifffahrts'Lose >U^'/.—lU^l

„ de' P.sther <ttet».»>.>.,̂ ejell>chu,l "7 ^8
„ „ WitNcr D.nnjnül.-^.i'llschait 82—84

„ 'l>e!°!' t y 'u , <5ijc»b. l . «miss. i8 li»
„ „ dltto ^ Eniis'ü, Priori! 28 2!)

<̂ »lelh«<y ^« l'.. Vol, 7i) 7 > 7.
3a!n> ' 40 , ^3 ^ . " ' ^ l ' / .
K.'üftv 40 . . i?7. .̂ 8
'ilan' 4" . :it'-3l)7.
3t ^ „ . ' ! - 40 , .̂ 8 7.^-i« ' ' ,
^indisch.iväy!i0 , ^<>'. — ^7
Wald»!.in 20 , 2 N ' / . - 2 7
/t.,U»v,ch N< < !'»'/. >"7,

Telegraphischer Kurs-Derich!
dcr Slaatöpapure vom 23. Septeiudcr 1868.

Gtaats,chuldv><,!a.'reU'U«>gen . zu i , p ^ l . , l . >» ̂ >M. «2 13,16
dctto au« dlr ̂ atil'nal-'.'lu!''!!). zu 5 .. in <5M. 82 </Nl
detto ^ l /2 „ ., 7 1 5 4

Darlehen ,»it Verloüiug V. I . 185^, !>>r U!U ft. l ! 0
G»ruudeut>aN»«gS^!.'llgationcn von Ungarn, 82 ö/H
Grund'ütl.-Obligat, von Kroatien, Slavonic» u.

vom Toneser Vanat zu 5 / „ 82 1/4
„ „ Siedcul-iirglN ü> 7 8

Va»!-^! , t i .» l'>. Ctiie! . . . 950 ,i, ,„ ^M.
Bans-Pfandlniese ans »l Jahre ><»«> fl zlü'»'/,, Uä ! 8 ss. in (j/>I>!.
Aanf-Psandl'ri.se. anf lO^ahrc für 100 ft. l).l 1/4 ^ i» ('IM.
M m n o,r '̂»l>!>. .'^ei'!c«'<'!n,!.,!t sur

Handel u»s (^.U'erl'e zn 20» sl, pr. S t . 250 st. in H M
liltien der t f, priv, >,'!>>!!, E taatseise»! al>n°

ges»ll,chast zu 2<»0 st., v^ll elügez^hll 2l>7 9,l«l st. in (5M.
u»t Ratenzahlung — sl. i» C M .

Vllticn d<r .'i.nser ^eri i>!and>;-'.>li,'rdl'al>»
^u " 0 0 s> (Z'I'i. . . . >7!i3 l/2 fl. iu (5M.

Mtie» dcr (!l!isal'cth'W.stbahli zu 200 st, 2<><» l. 4 st. in (5M.
Aftien der lcmdardisch-venetia»isch>n Eisenbahn

zu <«2 ft 2ö4 l,'4 ft, in (5M,
ANn» dlr osterr. Donau-Danipsschifffahrt

zu .'.00 ft. M ' i 524 st. in (.^M,
Franz Josef Orientbahu 2„o l/2
Prämini-^osc dcr österr. Krcdit-Anstalt

pr. 100 f l. österr. W !01 ii lss fi. i» C M .

Wechsel-Kurs von, 23. September l858.
Nul^l'urg. snr «00 ft. ^nrr,, O»nld. . 102 3/4 B>. llsu.
Franlinrt a. M., siir 120 fi. sndd. Ver-

einc!wäh>. im 24 1/2 st, ,>nß, Gn!d . lOl 5/8 3 Monat.
Han,b»rg, snr '00 MarkVanko. Guld. 74 3 4 Vf. 2 M^nat,
i!rndl»/fnr ! Psnnd Sterling, Onld. . U».! Vf. î ^ionat,
Lyou, für 300 Franku. Gulden. . . 1N)!/8 2Monut,
Mailand, sur 300 ^'lerr. i!ire. Gul.'. . 10 l 1/,^ 2 Monat
Marseille, snr 30 > ^ranc.h'nlc'. . . >l>.» 2 Mo, at/
Vn»l«. jul 3'.'0 ^ranc6. Guld. . . . l lN l,4 Vf, 2M> i^ i '
Busans,. jnv , ^ i ! d , Para , . 270 3! T, S,cht
K. l, ve'Nw. Mimz-Tnfatcn, Agio . 4.4N l/5
Kronen l3.40

Gold-Ulld Silber-Kursc u. 22. September «858.
Geld. Waie.

K. Kronen >3 38 13,40
tt'ais. Münz - Dnfate» ^Igio 4.45 4.5<l
dto. Rand- dto, ,, 4.45 4.4ll

'liavoleonsd'or „ 8.2 —
ZmiverainSd'or „ 13.5i. —
^ri,drichsi>'o> „ 8.W —
^!,'uisd'or „ 8.10 —
l5ngl. SouercigNlî  .„ 10.6 —
Russische Impcriale ,, <z,>4
Fül'er-Agi,' ,<)l >/4 ,<>, 1/2

„ Coupons !<»! 12 >01 3/'t
^reninsche,ssassa-Anwlis,,nge!i . . . 1.2!» 7 l.2!)"/

K. K. Lottozichungen.
I n W i e » am 22. Septtmbcr l85»8:

Dle nächste Ziehung wird in Wicn am l i i .
Oktober 185»^ abgehalten werden.

I n G r a z am 7.2. September 1858:
80, 8'!. 32. 5, 2i>.

Die nächste Ziehung wird in Graz am Itt.
Oktober »858 abgehalten werden.

Fremden-Anzeige.
De» 23. Septembei' ,858

Hr. Win te r , k, r. Auditor, von ?^^rliin. — H i ,
Heichich, pci,s. r k. Fi>,a„z!<nh, lind — Hr. >)aas
field, k. k. I»c;»'l!i<iii ^ oo» Kki^osmt. — Hr. Dr.

Gerb.'z, k, k. Mi'!Uan Physiken, von Id i ia . - Hr.
Gutc»,^!,!,, Ha"dt'I-?,!,a>n, , roi, sHorz, — H r . Tische,
Piiuatlei', von Tii>st. — Hr. Br ibes, Glitsbesißei-,
von Wie». — Fr. Pavic, Doktors Witwe, v, Kiainburq.

Z. «648, (3.

Ein Fortepiano,
<s X oktavig, von Lindner in Wien,
fast nen «nd wohlerhalten, von sehr
ftnter Vanart und reinem, starken
Klänge,ist sammt .Riste nnd sonstigem
Zugehör billig zu verkaufen. Nähere
Au^iulzft ertheilt «Herr Franz Ser.
UUl>««8«v«"»'»!!̂ . Handelsmann in Mad-
manns do rf.
Z . »726,

Wegen bevorstehender Abreise
werden im Dreo'scden Hause,
Klagenfutter Straße Nr. 83,
3, Stock/ Möbeln und verschie-
dene Einricktunasttückc aus freicr
Hand bis zum 28. d M . ver-
kaufl.

3~. T6Ü4. "(2)

%ln ber

Handels - Lehranstalt
in Kaibach

beginnt der nächste zweijährige Lclnkurs mit 1. Oktober l . I .
Die licueu Prostrannoe licstcn zur gefälligen Einsicht bei Un-

terfertigtem bereit.
Tie Aufnahme der Ertcmcn geschieht vom 27. September

au täglich.
Ferdinand Mahr,

Inhaber und T>ir.kl̂ >r.

3, , 7 , 8 , " ^ '

Unterzeichnete macht crgebenst die Anzeige, daß
der Unterricht für dle 4., ̂ . und ">. Klasse an ihrer

Mädchen - P r i v a t - kiehranftalt
mit i. Oktober l. I . beginnt.

wohnhaft am Neuen M^arl ' t im Baron Li ch t c nb crg'schcn
Hausc N r . Ä2«>.

3. 1638. ri')

bürgerucher Schuhmachermeister m Graz.
Griej?ßaft HanZ-Nr. i n : in ,

macht hiemit die ergebenste Anzciqc, daß er ewe große 'Auswahl von a l l e n G a t t u n g e n
S c h u h e n für M ä n n e r , F r a u e n und K i n d e r am Lager hab'', und erlaubt sich ganz be-
sondcrs auf die N o b i l l s o u - M ä u n e r H u g s t i f l e t e n -nit elastischem Vins^tz und doppeltem
Sohlen- und Oberleder, aufmerksam zu machen , da selbe w>'gen ihrer B i l l i g k e i t und D a u e r-
h a f t i g k e i r Jedermann zu empfehlen, und besonders F u ß l e i d e n d e n eine vortreffliche Be-
schuh lmg sind.

Ersuche nachstehende Preise zu beobachten:
l Paar Robinson-Zugstisteten . tt si. — kr. l Paar lackirte Juchten - Zugstiflets (wasser-
l » detto mit doppeltem dicht) 5, si. -— kr.

Sohlen u.Oberleder (wasserdicht) : i fl. :w kr, ' P"ar kalblederne ^ ' ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^

l Paar geschnürte Juchten-Halbstiefel (wasser- , " ^,^^^ -Halbstiefel nnt doppelten S o h -
dicht) « si. :ti> kr. len (wasserdicht) . '. . . 4 si : w kr.

so wie alle übrigen Schuhgattungen zu den billigsten Preisen. ,
Alle geehrten Bestellungen, sowohl in größeren al5 klein.ren Par th i cn , werden auf dao

Schnellste cssektuirt und einzelne Paare mit Franl'o^Einsendung des Geldbetrages nach Map
angefertigt, und dem Bittsteller mittelst Post übermittelt.


